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für den 
Bozirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nıv. 385. 
1845. 
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Ned. 189. 


Freitag. den 15. Anguſt. 


eos“ Ungemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. Auguſt. : ; 

Heir Graf v Rulikowski aus Warſchau, Here: Gutsbeſitzet Hartog aus Al⸗ 
brechtshöhe, die Herren Kaufleute Kühnaſt aus Stettin, Itzig, Jacoby aus Berlin, 
Kennemann aus Poſen, Löwenberg nebſt Familie aus Tilſir, log. im Hotel de Ber: 
lin. Die Herren Kaufleute J. Nürnberg aus Berlin, Ed. Kienaſt, L. Nolte aus 


Leipzig, C Kannenberg aus Stuhm, log. im Eugliſchen Hauſe. Herr Maier Les 


berl aus Weimar, die Herren Kaufleute Schiller aus Magdeburg, Fürftenberg aus 
Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Calculator Knop⸗ 
mus, Frau Hofrächin Grabe aus Marienwerder, log. in den drei Mohren. Die 
Herzen Candidaten der Feldmeßkunſt Bottler, Schwenzow, Rediſſ aus Stettin, log. 
im Hotel d'Oliva. 8 5 a i 
Bekanntmachung. f 
1. Der Doctor medicinae Bernhard Auguſt Kähler zu Groß Wogenap und 
deſſen verlobte Braut Mariane Sophie Amalie Helmuth, haben mittelſt gerichttichen 
Abkemmens vom 14. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der 
ven ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 19. Juli 1345. N 
a Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 

AVRRTISS EME NF. > 

2. Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die Lieferung der in den Königlichen 
Salzmagazinen zu Neufahrwaſſer und Danzig für das Jahr 1846 zur Salzver⸗ 
packung erforderlichen Säcke Zu 202% Pfund Salz⸗Inhalt (etwa 50,000 Stück) 
um Wege der offentlichen Lieitation ausgeboten werden. 
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Hierzu iſt ein Termin auf den 2. September d. J. Vormittags 11 


uhr in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, 


zu welchem Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. . 
Die nähern Lieitationsbedingungen, fo wie Probeſäcke liegen in dem oben ge⸗ 


dachten Geſchäftslocale zur Anſicht aus und wird im Allgemeinen hier nur be 


merkt, daß die zu liefernden Säcke von durchaus neuer, unverſehrter und nicht 
gröberer Leinewand und eben fo genäht ſein müſſen als die Probeſäcke, daß die⸗ 
selben unter Feſthaltung einer Flaͤchengröße von 1000 Q.⸗Zoll Rheinländiſch eine 
Breite von hoͤchſtens 25 Zoll und mindeſtens 22 Zoll und eine Länge von höchftens 
457% Zoll und mindeſtens 40 Zoll haben und daß die Säcke von einer, auf min⸗ 
deſtens 000 Stück beſtimmten Lieferungspoſt ſtets von einer und derſelben Dimen⸗ 
ſion ſein müſſen. 5 2 

Neufahrwaſſer, den 5. Auguſt 1845. 

Königliches Haupt⸗Salz⸗Amt. 

K(iterariſche Anzeige. 


3. Bei G. Mayer in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und bei S. Anhuth, 
Langenmarkt No. 432. zu haben: : 

1 0 5 N 0 ‘ ; 
Beleuchtung der Motive zu dem Entwurfe ei⸗ 
nes Geſetzed aber die erboerpachtung von Lehns⸗ und Fideikom⸗ 
mißgütern in Preußen. Ein Beitrag zur Beurtheſtung der neueſten preußiſchen 
Geſetzgebungspolitik. Preis 6 Sgr. 5 

Dieſe ſorgfältig gewählte Zuſammenſtellung enthält alle wirklich wichtigen 
Aktenſtücke und Stimmen über die Verfaſſungsfrage, und dürfte bei dem ſteigenden 
Intereſſe an derfelben, gewiß jedem Preußen und vielen Deutſchen als ein willkom⸗ 
menes Handbüchleln zu empfehlen ſein. 


— — — 


25 


— — — 


a 


i n | 
> Seebad Zoppot. Sonnabend, d. 16., Concert u. Ball. Das Comité. 


Saton in Zoppot. 


Sonntag, den 17., Concert a la Strauss. Voigt. 
7 8 

Freitag den 15. u. Sonntag, den 17., Concert 
der Geſchwiſter Fiſcher. | 
„ Freitag, Sonnabend „Sonntag Harfen⸗Con⸗ 
cert in der Weinhandlung si C. Wannöw am Krapnthor. 


8. Ein rüſtiger junger Mann, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, t ei 
Dienſt bei Herrſchaften. Meldungen werden Brohthänleniefe 9 N 
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909 IVOMIIIIIIINIIIOIOION 
Neue Mobilien betreffend. EEE 
Ö ie von mir für mein Magazin gemiethete Lokalität (Auctions⸗Lokal, 
Ö Holzgaſſe No. 30.) genägt nicht mehr für meinen, durch eine zweite Sendung 
© vergrößerten, Manenbeftand, und fehe ich mich deshalb veranlaßt, diejenigen 
Mobilien zu wirklich beifpiellos wohlfeilen Preiſen loszuſchlagen, die ich nicht & 
zu placiren vermag und deren Rücktransport ich, wegen Koſtſpieligkeit, unters 
laſſen muß. Ich offerire daher dem geehrten Fatıfluftigen Publikum namentlich: 
Sophatiſche in verfchiedenen Formen -« 
60 Spiegel in bronz. Rahmen von d rtl. ab, 
’ von 3 rtl. ab 20 map. Servanten „17 „ „ 
20 mah. Schreibſeeretaite „22, „ 30.“ Sophas „13 „ „ 
30 „ Kleiderſecretaire 7 13 77 77 re 77 . . nm 10 „ 77 
20 „ Bettgeſtelle à 6% — Chaiſelongs „15 „ „ 
Y 10 dirkeue „ eehte „ 
20 mah. Spieltiſche von A, ab, mah. Nähtiſche „ Ar „ 
dito Kommoden „„ Gun dito Nippestiſche. „ „ 
Cuylinder⸗Schreibebureaus, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
verſpreche reelle Bedienung und garantire nöthigenfalls für die Solidität mei⸗ 
ner Fabrikate, die ich felbft der Zefälligen Beachtung der hieſigen Herren Meu⸗ 
D bel⸗Fabrikanten ewpfehlen darf, da ich dieſelben nicht für den augenblicklichen 
Markt⸗Abſatz anfertigen ließ. f = 
Es dürfte wahrſcheinlich ſelten eine eben ſo günftige Gelegenheit zur wohl: 
feilen W eines Mobiliars ſich darbieten und halte ich deshalb, um 
geneigten Zu ul bittend, mein e geehrten Publiko empfohlen. 
Der Verkauf wird bis zum 19. d. M. ſtattfinden und an dieſem 
Tage der Reſt verſteigert werden. je \ 
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40 Trümeaur . ., von I rtl. ab., 
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ee Danziger. 8 


1 500 GG 00 G 0 0 
10. June 1 September d. J. kann ein Oberkellner und ein Marquenr beim Bel⸗ 


* Ie; de. A 2 2 DANN EN EN EN 
RER EEE EEE EEE EI TIERE REISE REG N Mr . SSN 
3% 12. Derjenige Herr der in der Nacht vom 8 — 9. d. ſtatt einen Ach⸗ 28 


2 N 5 5 — or ’ 25 
& ſertionsgebühren mit TA Sgr. zurücknehmen. Finger, * 
* Leegſtrieß, den 14. Auguſt 1845. Chauſſeegeld⸗Erheber. 3% 


P ir Mir ar Mr Mr Mr er a ar Na an a Te Ar Me Mir her 
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600. MAMA eee eee 

1 un Allctions⸗Koſten SE 
zu ſparen, werden Langgaſſe Ne 410,, dem Rathhauſe 
gegenuͤber, alle die noch vorräthigen guten und reellen Lei— 
nenwaaren zu den allerniedrigſten Preiſen verkauft, 
als: Hollaͤndiſche, Bielefelder, Creas- u. andere 
Leinwand in halben und ganzen Stücken. N 

Tafel⸗Gedecke m. 6—24 Servietten, gewoͤhn⸗ 
liche Tiſchzeuge, Handtücher, Taſchentücher u. 
Bettzeuge jeder Art, mehrere Ded. Damaſt⸗Tafeltuͤcher 
a 20 Sgr. Bei Einfäufen von 20 Rthlrn. 1 
Dutzend feine Struͤmpfe als Rabatt. 

der Verkauf dauert nur bis Dienſtag, den 
19. dieſes. 


CN 
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1 1 aus Berlin. 
KEITEN: X. III EIER 
h Ein anſtändiges Mädchen, welches im Schneidern geübt, 228 1 in und 
außer dem Hauſe beſchäftigt zu werden. Das Nähere Prieſtergaſſe No. 1265. 
FEE 
3% 16. Nur bis Dienftag, den 19 d. M., und nicht länger, 

3% wird der Verkauf von Leinen Waaren fortgeſetzt 


# im Hotel de Leipzig am Langenmarkt 
# | 1 Treppe hoch. f 
3% 


Em 


um Rückfracht und Speſen zu erfparen 


38 verkaufen wir wo möglich zu jedem Preiſe; als Vorrath befindet 7 

ſich noch: Holländiſche, Brabanter u. Bielefelder Leinewand, 
17 Damaſt⸗ und Drell⸗Gedecke mit 6, 12, 18 und 24 Servietten zu den 
x billigſten Preiſen, Tiſchtücher zu 2, 2,3 und 5 Ellen Länge, Tiſch⸗Ser⸗ 


Z vierten, Handtücher, Taſchentuͤcher, bunte Decken, Bettbezug, 25 | 
3% Beitdrillig und Refterleinen. % 


SSO sel 


25 Frenckel & Sohn aus Vianen in Holland. 2% 
FFF 


* 
A1 | | 4 
Ui ſter Qualität, zu wirklich billigen pre. 
g ſen kaufen will, bemuͤhe ſich 8 


im Vorbau des Admiralitaͤts⸗Gebäudes, @- 
=. (der Conditorei des Herrn Joſty gegenüber.) RS 


( Da bis Sonnabend mein Lager geräumt fein muß, weil dann meine Ki 
Zeit meinem neuen Unternehmen gewidmet ift, fo verkaufe ich bis dahin, 


um die Auctionskoſten zu erfparen, © 


0 
meine ſämmtlichen Vorräthe, beſtehend in ganzen und halben Stücken Bie; 1 
0 lefelder, Holländiſcher, Böhmiſcher und Hannöverſcher Hausleinwaud, Tiſch⸗ + 


und Handtücherzeugen 4 8. fi 
penis zu jedem Preiſe. 11 
16. Heute, den 15. Aug üſt c., Abends 6 Uhr, belehrender Vortrag 
für die Mitglieder der deutſeh⸗ katholiſchen Gemeinde inder 
Heiligen Geiſtkirche. 7 
Der Vor ſt and. f 


19. Freitag und Sonnabend, ve; 
als den letzten Tagen unferer Anweſenheit in Danzig, haben wir gemeinſchaftlich 
zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums in der Band⸗Bude Breitgaſſe vor dem 
Hauſe der Mad. J Maver Wwe. einen 1 
Se großen Ausverkauf 
von Seiden⸗Band, Blumen, Federn, Marquiſen, Regenſchirmen, Mies 
ner und Pariſer Corſetts und ſehr niedlichen Nippesſachen von Blumen zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen arrangirt, und bitten ganz ergebenſt um zahlreichen Beſuch. 
J. Kaplan, F. E. Pohl, 
Se aus Berlin. 
20. Eine Brieftaſche von gelbem Engl. Leder, worinnen fi) mehre nur für den Eis 
genthümer wichtige Papiere befanden, iſt von der langen Brücke bis nach Langgar⸗ 
ten am 14. c. verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, diefelbe beim 
Kornmeſſer Selk am Brodtbänkenthor gegen Belohnung von 1 Thaler abzugeden. 
21. W. Klein, Züchner⸗Meiſter aus Elbing, empfiehlt Einem Hochgeehrten 
Publikum Züchner⸗Waaren und ſehr ſchöne weiße Leinwand. Sein Stand iſt ſchräge 
über der Hauptwache an den Langenbuden. 


7 
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8 22: dg she zin für Kinder, die des Be bedürfen, | 


lugt eine Stelle. Wee werden Breitenthor No. 1939. entgegen . 
J ð »ũvĩ 


Be Eau de Cologne⸗ „Jlaſchen werden gekauft am Holzmarkt 90 30 
2. Das Haus: Officianten n- und Dienſtboten⸗Ver⸗ 


feitethin gs Bult Hundegaſſe No. 233, dem Poſthofe gegenüber, em⸗ 
pfiehlt ſich dem geehrten Publikum beim bevorſtehenden Wechſel, ſowohl mit männ⸗ 
lichen als weiblichen Dienſtboten ganz ergebenſt. 

S. G. Napierski. 


25. Eine Wohnung von 2 Zimmern, zur Comtoir⸗ und Wohuſtube ſich eignend, 
möglichſt parterre, wird in der Jopen⸗, Wollweber⸗, Hundegaſſe oder in der Nähe 
der Börſe ſogleich zu miethen geſucht. Adreſſen erbittet man sub B. k. im In- 
telligenz⸗ Comtoir. 


26. 3 Thaler Belohnung. 


Eine Hühnerhündin, braun mit weißem Stern vor der Bruſt, 4 Monal alt, 
mit ſtarkem Behang und ſtählernem Kertenhalsbande, hat ſich verlaufen. Der ehr⸗ 
liche Flüder wird gebeten fie gegen 3 Rthlr. Belohnung dei Theod. Behrend, Brodt⸗ 
banken aſſe, abzugeben. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. — 


as Atelier f. Daguerkootyp⸗Portr. ” Treſcher, 


ien en No. 508., iſt nin noch bis Mitte S Sede täglich von rip 7 bis 
Abends 6 Uhr geöffnet. SL 


V n 
28. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Oberſaal nebſt Cabinet mit Meubeln, an ei⸗ 
nen einzelnen Herren som Civilſtande zu vermiethen und gleich zu beziehen. - 
29. Hundegaſſe No. 244 ſind 2 Etagen im Ganzen oder getheilt zu vermie⸗ 
then, und wenn es gewünſcht wird gleich zu beziehen. 
30. Zu Michaeli zu verm.: Nachricht Breitgaſſe 1141. Eine Wohnung Heil. 
Fſtgaſſe von 2 Stuben, das Haus Hundegaſſe No. 75., ganz oder etagenweiſe. 
1. In der Drehergaſſe (ꝰWaſſerſeite) ſind 2 Stuben nebſt Küche, Keller und 
Boden zu vermiethen. Nehete Auskunft, Darüber ertheilt man vorſt. Graben 163. 
32. Kiahuthor 1183. iſt die erſte Saal⸗Etage nebſt Hinterſtube zu vermiethen. 
33. Altſt. Graben No. 1270. iſt d. Belle⸗Etage, beſt. aus 4 heizb. St., einem 
3 Saal, Küche, Speiſek , Apartement, Boden. Keller 3. Holzgelaß zu Michaeli d. 
zu vermiethen. Näheres daſeſbſt bei J. A. Bergmann, Zimmermeiſter. 
31 Vierten Damm No. 1535, iſt die Saal⸗Etage von 3 Stuben 36. ſo wie N 
Stall un) Wagentemiſe zu Michaeli zu verm. Näheres 3. Damm 1432. im Comtoit. 
88 Pfarthof No. 3 10. iſt eiſe Stube nebſt Holzgelaß zu vermlethen. 
f 1 Seifengaſſe 950. ind 2 Zimmer n. d. Langenbrücke m. u. o. Meub, zu o. 
37. Sehannisgafle 1372. iſt 1 TEURER an einz. Perfonen‘z. 1. Detober zu 9. 
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P Ve MEET EE 
38. Ein Beiſchlag, beſtehend aus 6 Sandſteinſtufen 4 7 Länge, 2 Granitpfoſten 
5. ohne Wurzel, 1 Sandſtein 71½/ lang und 37 breit, 1 dito 12, und 20”, 1 
dito 57 und 25%, 2 dito a 4%, und 274% 3 dito a 3 und 247%, und 1 dito 5“ 
lang und 214 breit, fell auf freiwilliges Verlangen 

e Mittwoch, den 20. Auguſt c. Mittags 12 Uhr, 

im Haufe Frauengaſſe No. 874. öffentlich verſteigert werden. 

0 PER, J. T. Engelhard, Auctionator. 
39. Donnerſtag, den 21. Auguſt c., ſollen in dem am Heil. Geiſtthor sub No. 
953. gelegenen Hauſe auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

Silberne Löffel, 1 Suhler Doppeltgewehr, 2 Sophas, 1 Schreibſekretair, meh: 

rere Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, Kommoden, Bettgeſtelle p. p. Betten, 
Leib⸗ und Bettwäſche, Tiſchzeug, Männer⸗ und Frauen⸗Kleidyngsſtücke, Fayance, 
Glaͤſer, etwas Kupfer und Zinn und mehreres anderes Küchengeräth. 


u 


= Mobilia oder bewegliche Sachen 5 KR 
40. Ein birk. gr. Kinderbettſt. m. Schiebl. 3, 1 dito ohne Schiebl. 2, dito Waſcht. 
22, 1 Küchenglasſp. 4; 1 gr. Kommode 217, 1 Sopha 3 Rtl. ehrt Fraueng. 374. 3. V. 
41. 2 Am vorſt. Graben No. 2050. find, einige Kleidungsſtücke, Betten und 
Geſtell mis weißen Gardienen und anderes Hausgeräth zu verkaufen und dazu ein 
Termin Mittwoch, den 20. Auguſt, früh um 9 Uhr, augeſetzt. 8 5 
% Frische engl. & holl. Heeringe, bol. Sardelten, 


Edamer, grünen Kräuter, Limburger und Parmasan-Käse, Sardinen, Oliven, 
apern, Königs- und Catharinen-Pflaumen, Datteln, Salami und Braunschwei- 


ger Wurst empfiehlt 1 
| | Carl E. A. Stolcke 
43. Franz. W ein-Mostrich empfiehlt P. G. Kliewer, 2ten Damm. 


| 
/ 
„ Das Damen⸗Maͤntel⸗Magazin 
a von Siegfr. Baum jr., Langgaſſe No. 410., dem Rathhanſe gegenüber, 
empfiehlt beim Herannahen der kühlern Jahreszeit eine Auswahl neueſter Facons 


RE f 2 2 
von Bournous, Crispins, Mantelets und Polkas u 
eide und andern modernen Stoffen gearbeitet. 
Haltbare Citronen, ſüße Apfelſinen, Pommeranzen, große Königs⸗ und Ca⸗ 
tharinen⸗Pflaumen und diverſe ächte Mineralwaſſer, als: Selters, Geünauer, ſchl. 
berfalz, Eger, Marienbader, Püllnaer und Saidſchützer Bitterbrunnen, erhält man 
bilig bei 8 5 Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. N 
4. Seidene und baumwollene Regenſchirme vor 
düglicher Qualität empfiehlt auffallend billig Siegfried Baum junior, f 
Langgaſſe No. 410. dem Rathhauſe gegenüber. 


47. Ein Gjähriger Rap,owallach, zum Reiten und Fahren gleich brauchbar, ift 
zu verkaufen Neugarten No. 523; ebenſo auch eine Quantität ſehr gutes Hen; 
desgleichen einige gute Teppich“. at 

- 48. Ein grün tuch. Ueberrock, 1 braun tuch. Sackrock, faſt neu, für ! Knaben 
v. 12—15 Jahren paſſend, auch 1 grau tuch. Mantel i. Johannisg. 1298. 2 T. b. z. verk. 


49. Ein alter Ofen iſt zu verkaufen Ziezauſchegaſſe No. 187. 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
. 50. 5 Nothwendiger Verkauf. 5 
j 8 Das der Wittwe und den Erben des Wundarztes Johann Ludwig Füllbach 
. gehörige Grundſtück im ſchwarzen Meer hieſelbſt No. 10. des Hypotheken⸗Buchs a 
(Serv. ⸗No. 311.) abgeſchätzt auf 295 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
em 15. (Funfzehnten) November 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zweck der Aus einanderſetzung der Miteigenthümer 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Zu dieſem Termin werden die un⸗ 
bekannten Real⸗Prätendenten bei Vermeidung der Präcluſion und der Realgläubiger 
Bäckermeiſter Benjamin Görs zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame vorgeladen. 
8 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


5 Edietal⸗ Citation. a 
51. Am 20. Juni 1641 ſtarb zu Culmſee der emeritirte Franziskaner⸗Mönch 
F Bonaventura Sadoweti, deſſen Geburtsort unbekannt iſt und der, wie verlauter 
Be aus Gallizien heiftammen foll, mit Hinterlaſſung eines Nachlaſſes von 44 Thlr. 
| 17 Sgr. 7 Pf. 

ö Alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde 
Ih. ein Erbrecht zu haben glauben, werden hiedurch vorgeladen ſich binnen 9 Mona⸗ 
ö 5 teu ſpäteſtens aber in termino f N i 

N den 18. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 

* vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Schasler hierſelbſt 
10 ceeinzufinden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben mit ihren 
N : Anſprüchen präcludirt und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fitccus wird zuge⸗ 
Ki i fprochen werden. . 5 

Mi Marienwerder, den 28. März 1345. 2 

ni Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
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